
1 

1 

• 

a 5/W1,~ 1 .fb~ 1· f· .. lf~~~r·········· 

. b ~-:-ä~ t~ J~, fiA,tc-~1l/-
1
N~~~{1l3k. 

'i) L.. - -l. .,w;{~ l0t{el; 1 i , n (a . , 1 ca 
/1 _ . . , ...... .. . ......... ........ ........... .. ... . QJ .. Vl. ............ O . .ll. ... ~ .. ~l 

l 
1; -~~ (l . ... \(v{J .; ............................... ..... f~ .. ... ~.;···· ... 4.11 .. b..D 

1 

' . . 
' 

1 

!~~ 

.,,,, 

/ 510 
I 

(ELBA) 
Universal 

' • 



Anmeldung 

,~ # /? 

__,,__.__.-::::~ofia,,d 
.._~altdr • -~·-----, o. H Al 1958 ,.. 

"'1..-

'717 • • -

von r·· 
UekerSlattungsrecht1ichen Geldansprüchen gegeo ruis4feut'sche Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der 
rückerstattungsreditlidien Geldverbindlidikeiten des Deutsdien Reims und gleichgestellter 

~~ 1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

Reditsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1967 

(Bundesgeselzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben meine Akte 

ßamulon geb. Löwenstein 

E<lith 

c] jetzt wohnhaft 63-35 Oarlton Streot, Rego Park 74, N~Y./USA 

d) Geburtsdatum und Ort 21,4.1905 in Neuwied 

e) Staatsangehörigkeit U6A 

n Beruf -
g] Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 
1 

lfeuw1o4 

. A f thalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik , h) Wohnsitz oder u en 

d 
. d J'etzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 Deutschland O er 10 en 

b
. M . 1945 11euwied 1S 8. aI 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 USA 
. . berechtigung, falls der Antragsteller nidlt der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) k) .. ber die Antrags Angaben u 

entfällt 

A wendung auf rückstattungsrechtlid10 Ansprüche gegen das Deutsche Reidl einschließl'ch d S 
f
. del das Gesetz n d Deutsche Peic:hspost. 

1 er on-,..) -Nach RilG 1n •msbahn un de § 1 B oeutscho Re1 f rückerstattungsrec:htlic:he Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preuß ?Verrnögen er .Anwendun_g 01 ozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederun en end 
2
• das Unternehmen Das G tz findet ferdie eheDl- Na.!1ona NS-Einridltungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschlangd ' d edren Aangeschlossene Rei,l.. ese hnen, 3. . aufgeloslen 

un en uswanderungs• V ~1sautobnd d'o sonstigen 
f 

erbände un 1 d Mähren, 
onds BöhJ'Jlen un 

zAl 



I) Vcrlahrcn,bovollmlimttgteri Reohtaanwältln und Notor1n Dr. Ruth A.Kle1n, 
Pranltfurt / Eo.in• Bohumannatram3e e. 

Vcnnork: Fnlla der Antrogatollcr im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmöchtlgten [hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, ,ondem ledlgllm eine prozeßfllhlgo Pcr.;on zu vorstehM) wünsdtenswert der vor den Wiedergutmachungs­
bchCrd,,n verblndlldle Erkllirungon abgeben bzw, Vergleidtsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur auszufilllon, wenn Antra1stellor nldit por1onon1lolch roll dem Gcadliidlgtcn ist) 

o} FamUicnname 

lboi Frauen ouch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Goburtsdotum und Ort 

c) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

1) Miterben lName und Ansdirift) 

k) Wohnort lstindigor Aufentbalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder ge~diäfllidie Hauptniederlassung des Gesdiädigten oder eines Mitorben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder ln den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während,-._l 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 191' 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Besdlreibung der vom Deutschen Reich oder 1leidigestellten Rechtsträger entzogenen feat,tellbaren Vermögensgegenatind• 

(Falls der Platz nldit ausreldit, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansduift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

dl Ist Kontoauszug vorbanden? 

' • 2_ \\fertpapiere 

s) Angabe der Wertpa,Plere 

b) Angabe dor Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

J) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

JII) wenn II), weldte Zahlung 

IV) an weldter Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

J. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
StadVAdresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorbanden? 

III) wenn II), welche Zahlung? 

-117 4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optisdie Geräte 

a) Was Ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlidi) 

bj Ablieferung an 

5• Hausrat 

a) Bczeidtnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lilte 

//. 

3 

II) Inhalt des Liftes 

Ullll:ugouut laut Liote, die n.aobgereioht 
wird. Dao Uuugoßut wurde am 12.a.1941 
in Rotterdom booohlacnahat durch den Obor­
f1nanspräe1dent 1n liel und weageaohafft. 

b) ~. d A diri!t des Spediteurs oder Lagerhalters ••ame un ns • 

f 



J 

7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

lll) Wenn II, welche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 12.a.1941 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Botterdam 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt <ler Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

das üeownte Umzu6a6 ut wurda um 12.8.1941 durch don Oberfinansprlls1-
dont in Y.ie1 beecblo1:nh~UD, ( 1n Uotto de. t \ und wcgGeochafft, woht.n 

3. Durch welche -cfer in § lBRüG genannteiT"Rechtsträger ist die Entziehung erfofgt? unbekannt• 

oberfinanzpräaiacnt tn Kiol· 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor- '9 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemadit 

worden? Wenn ja, Angabe des Entsdtädigungsamts und des Aktenzeidtens. 

voroorglich Ja - Bezirkaumt für WG 1.n Koblenz - o 79 M - V-1 -

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Bevollmäoht1t;ung, e1·ll1 l toncr 111:t'oJ'liUltlon aowio iNa 
ufolco meiner 

,eisen und Unter1.8 gen• 

Unterschrift: ............. D .................................................................................. . 
r. H.A. Kloin 

ReahtoanwliltlO• 

Datum: .................... B.5.e.1958.: .......................... .. 
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8 Q n k\'e r b i n d u lg e n i 

commerz. und Creditbank 

DR. RUTH A. KLEIN 
Rechtsanwältin 

Notarin 

FRANKFURT A. MAIN 30 • 3 .1960 
Sc:humannstroße 8 ' 

serliner Handelsgesellsdlaft 

peutsche Effecten- u. Wedlselbank, 

fronkfurt a. Main 

P051scheckkonto, 
fronltfurt a. Main 86890 

D ro~tworti 
~leinruth Frankfurtmain 

An das 
Landgeiicht 

-Wiedergutmachungamt -

K i e 1 
----------------------

Betr.: RE-Sache Samulon ./. Dt.Reich 

15 JR 161/ 59 --
( ~eine Akte 777/778) 

Telefon 773449 

ln~riefann h 
4Ql/dgerlcht Sta:tsai 

s· Amtsgericht ' 
Ing. -6. A 

•••• Akt ........ Heft .. 

\ 
. . J· 

Bezugnehmend auf das dortige Schieiben vom 1.10.1959 und de~~ d 
Schriftsatz der OFD wird folgendes vorgetragen: ~.}).({ ~ ~~ 

V o 1 1 m a c h t anbei. ~,\ .. "¾\~ t ' 

Entzeiihung von Umzugsgut: M~ l,,~· 

Die Antragstellerin wanderte ft ....... ~~a~·~r er hatte sie 

\ 

einen Lift durch die Fa. l)ANZAS • - o., _Qln 1 
nach Rotterdam ver-

frachten lassen. ezeichnun& d)s Lifts : ~.L. ~r.9ooz Ge-=~ 

wicht 1 .-11-oo k • 70. 6.;p~ J P- • _ - , . 

\\ -,--B~;ei-;:;-: Fotokopie des Frachthr~efes. V- S ~.A~!qr+t\~~ 
1 .;~~. IM 41Wäli;i)~ \__}\ -♦- fM AhG A 

Der Lift wurde nach Ankunft in Rotterdam an die ~a. van ~ie~e ~ 

Gondriaan & Co. weitergeleitet und dort eingelagext. 

Beweis: Schreiben der Fa. VOLA vom 5.9.1957. 

Im Freihafen von Rotterdam wurde dann schliesslich der Lift von 

den deutschen Besatzungsmächten beschlagnahmt und durch die Fa. 

Schenker & Co. an den Oberfinanzpr,äsidenten Kiel am 12.8.1941 

ausgeliefert. 

Beweis: Schreiben der Black Diamond Lines vom ?.9.1945. 

Danacn dilifte der Anspruch dem Giunde nach nachgewiesen sein. 

zur: Feststel ung der Höhe des Ansprüches überreiche ich anliegend 

Abschrift der Umzugsgutliste vom 3.4.1939, 

2 -

Sprechstunden nur nach vorheriger Anmeldung 



„ Dr. RLITH A. KLEt N 
~ee:htsQl'IW61tin 

Notarin 

'-.> 
- 2. Blatt zum Schreiben an 

7?71?'18 -Landge1-icht K±-e--1---~- --

Und b e a n t r a g e , 

Einholung eines Sachverständigengut~chtens zwecks Feststel.ung des Wieder~eschaifungswertes per 1.4.1956. 
Die Originalliste ist nicht mehr vorhatlen - an der Richtigkeit der anliegenden Liste besteht indes kein Zweifel. Die Antragstel­lerin ist nicht mehr in der Lage, äie Anschaffungspre·se anzugebe Da für die Jachen DEGO-Abg~~e in Höhe von .398.- R ezahlt werden musste, besteht kein Zweifel daran, dass es sich im wesent liehen um Sachen handelte, die nach 1933 angeschafft worden sind. Sollten noch Hinderungsgründe bestehen, bit~ich u_m Mitteilung. 

b~glaubiot 

777/778/pm 

Anlagen 

als a . ß&l E\il a ti.nn der 
RAMtsanwältin u. Notarin.0[, i. fl. YJein ·-'1,e-cnusanwa1. tin 

• 

) 
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N.v. ,,VOLA" T ransport-Maatschappij 
Rotterdam 

• - ----=- -

. Regclm~ssioe Schiffsverkehre nach Rhein- und Maiohärea 

l ~l r,u,.fuilll 

~ litt-w 1 
&•d111 

\I l .,11 

t 
f{ 

HnmhurK . ~~ 

\ 

r;t,:} 
u1'"1 Dt>uhk.:hlan,l - - - - - .,J ',I - Wh~munion" Tran~p.,n l~l·~ll'44- hah na. h H. Kol 

Nachna~1me 
'N. H. BINTZ Kol 

lchlff•hrt - Umsct.tec • Spedftl~ 
A 2 
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Bankverbindungen: 

Commerz- und Creditbank 

DR. R UTH A. KLEIN 
Rechtsanwältin 

Notarin 

FR AN K F U R T A. MA I N 
Schumannstraße 8 

11.5.1960. 
Berliner Handelsgesellschaft 
Deutsche Effecten- u. Wechselbank, 

Frankfurt a. Main 

Telefon n3449 

Postscheckkonto: 

Frankfurt a. Main 868 90 

Drahtwort: 
Kleinruth Frankfurtmain 

-

Brä~fan,nahn~ n~trH1 

A, t , ri" , 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
bei dem ~andgericht 

i.andger,oht, lt tsa. • ;irt u. 

Eing. t 
•••• Akt ' "tl ' 

~ 1 • 

......... ...... • • • "' i1 l ·11 

K i e 1 . 

In der Rückerstattungssache 

Samulon ./. Deutsches Reich 

- 15 JR 181/59 

wird in Ergänzung meines 0chriftsatzes vom 3o.3. 
1960 noch folgendes vorgetragen. 

Da die Eltern der Antragstellerin sehr vermögend 
waren, wurden der 1ochter zu allen Gelegenheiten 
wie ~eburtstag pp. _Geschenke gemacht, die für die 
Aussteuer bestimmt waren. Diese Gegenstände wie 
Wäsche, Porzellan, Geschirr usw. waren daher noch 

_neuwert!,g_mit Ausnahme der ~erserteppiche und 
Brücken. Letztere wurden iinJahre 1936 gereinigt, 
mottensicber eingepackt und auf dem Speicher in 
Erwartung der Auswanderung der Antragstellerin 
gelagert;. 

bow~it ~öbel im Zusa:menhang mit der beabsichtig­
ten Auswanderung nach der Krisgtllnacbt neu an~­
scbafft worden sind, ist bereits darauf hinge­
wiesen worden, das~ diese beim Möbelhaus Stoffels 
in Köln gekauft wurden. Hierbei hanJelte es sich 
um raumsparende uiöbel, die für Amerika besonders 
praktisch waren. Sie waren aus Nussbaumholz, 
die Stühle mit Rohrgeflecht, eine Co~~h,mit 
blauem Samt überzogen, efne Bettcouch mit hell­
braunem Vordbezug, 2 Sesse~ mit ~ell~~aunen ge­
streiften "Lezügen, 3 Anbauschränke aus Nussbaum. 
An diese Möbelstücke kann sich die Antragstellerin 
noch genau erinnern. 

Die bereits eingereichte Liste des Umzugsgutes 
ist eine Kopie der amtlich abgestempelten Liste. 
Die in dieser Liste unter Ziffer 3 eingesetzten 
Preise musste die Antragstellerin durch Vorlage 
der Originalrechnungen nachweisen. Erst danach 
wurde die 1.Jiste abgestempelt und die Dego-Abgabe 
festgesetzt. Die Antragstellerin weiot noch darauf 
hin, dass ausser den in der Liste angeführten 

~~ 
Gegenständen _noch.weitere Stück~ mitver]Lackt Word 
sind. Insbesondere handelte es sich hierbei um et 
eine Kontax-Kamera, einen Zeiss-Feldstecber Und 

h t 
den nur nach vorheriger Anmeldung 

Spree s un 
-2-



~ Dr. RUTH A. KLEIN 

~ 

Rechtsa nwä lti n 
Notarin -2- Blatt zum Schreiben an das WGA beim LG Kiel. -----

andere Gegenstände, an die sich die Antragstellerin 
jedoch nicht mehr mit Sicherheit zu erinnern vermag. 

777/778/dg. 

• 

pz.: Dr. R. A. Klein 
Dr. R.A. Klein 
Rechtsanwältin. 
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Wle4ergatmacttungenmt 
des Lanagorlchte fdel 

• l~ t R,l 

In der RUckorotattu.ageeaohe 
Samtilon ,./. Douteohee Belch 

- 15 JR 181/59 • 

• • 

kaml ic.h e.ue 4en wenigen. air nocb sui­

V•rt~gwig Btehenaen Unterlogen su mein• 
Bedau.em nicht te.atstellc. daS aer 
L1tt•an EL 900 m1, einem Bru.ttogewtchl 
von 1400 kg eolnersett ta~dcbll~h •on 
Holland nach Uibeck Yerbrach't worden 
iet. 

leb bitte daher. der fmtragetellerill 

aa.fe11gOben, dem Gericht e.111-e von der 
B1.ma Schenker & Go. in Rotteraam n 
erbittende Baotßtigun.g dar1lber vorsa­

... 1•gen, ob und wann der vorbeae1.chlle"te 

LittYan EL 900 im Gewlchl Ton 1400 kg 
mit Bo~arat •1elle1cht von Rotteraaa 
oder einem anderen holl. Ort Ube~ 

\ 

Bacbarg nach Lübeck sur Ver.tügwig aea 
ehem. 0'berf1nanapr~a1denten lord.lla:rlc: 
1D Kiel Yerbraobt wor4en iot. 

AuDeraem aag 41e Antragstellerin, Calla 
ea möglich aein aollte, noch la4uqe­
fablge Anschriften Yon in.der .Bw:td...­
rep~bllk Degtacblnnd wohnhaften ~•r­
eon•n angeben, dle Uber Art Qhd Uatang 
lbr•• Ba11era-te, ggf. eoaar Uber 41• 
Varpactuns d•• Bauarata 1o dem LlC&van, 
An&a.beu aachen JtUnnen.. 

Astyeg: 2 Durobaahrltten. 



lach Etn ang 41eser OnterlOBo.n bobalte lch Qlr 

eine weitere 8tell.t.U1gna!me vor. 

2.) Z.d.A. 15 JR 181/59. 

I .A • 

C 



-BV 332 

1.) Bearbeitungsvermerk 

Kiel, den 19. September 1960 

Or. 

(Samulon in 16 ~C 127/60) 

Es handelt sich um einen Liftvan im angeblichen Gewicht von 

1.400 kg;/4er Frachtbrief, der in Fotokopie eingereicht wurde 

ist unsfni:ht bekannt (Bl. 7). 

Aufstellungs. Bl. 12 (dies ist eine Kopie der amtlichen 

Liste - Bl. 21). 

Ergänzende Beschreibungs. Bl. 16. 

DEGO-Abgabe soll in Höhe von 5.398,-- &~ gezahlt worden sein 

(Bl. 8) = viele neue Sachen! Jedoch ist Nachweis über die 

Höbe der DEGO-Abgabe nicht erbracht. 

Der Liftvan s~ll bereits am 12.8.194J_.von Schenker & Co. für 

OFPräs. Nordmark abgeholt worden sein (Bl. 9). Beginn der 

Hollandaktion aber erst 1 Jahr später! 

Anregung der Antragstellerin, uns die Gerichtsakten zur Ver­

fügung zu stellen, da wir offenbar nicht alle eingereichten 

~ 2 nr;,, ~ J r Unterla~aen rhalten haben (Bl. 20). Dies ist bisher nicht ge-

schehen. ,,u.,.,. 1"~ ~- 1. ,_ "1J ~tvr d"-v ;fJ 
1/ei tere .Aufklärung erforderlich (z.B. alte Devisenakten von 

X ;:J1.,. K,öl.n .an~or~ 

US EXUO$Se. 

2.) z.d.A. 



6 

• 

BV 332 Kiel, den 26. September 1960 

Terminsbericht 

Betr.: Rückerstattungssache Samu.lon - 16 RC 127/60 -

Zum Termin vom 23.9.1960 in Frankfu.rt/M. war für die äntrag­

stellerin Ass. Prosser mit Untervollmacht erschienen. 

Die Antragstellerin ist am 26.10.1939 ausgewandert (Nach­

weis in der Entschädigungsakte). Der Kammervorsitzende 

trug vor, daß von der hiesigen Kammer die Ansicht vertre­

ten werde, d~ß aus den in zahlreichen anderen Verfahren 

gesammelten Erfahrungen ein Durchschnittssatz von 2,-­

bis 4,-- D~ je kg U..mzugsgut, gestaffelt nach den wirt­

schaftlichen Verhältnissen der Antragsteller und unter 

Berücksichtigung etwaiger besonders wertvoller einzelner 

Gegenstände, zugrunde gelegt werden könne,t. Im vorliegenden 

Fall hat das Umzugsgut ein Gewicht von 1.400 kg gehabt 

(Blatt 26). Da die Antragstellerin aus sehr guten Verhält-

nissen stammt, glaubt die Kammer, einen nurchschnittssatz 

von 4,-- DM/kg zugrunde legen zu können, d.h._,_ daß eine 

Ersatzleistung in Höhe von 5.000,-- bis 5.500,-- DM in 

Betracht kommen dürfte. 

Daher regte die Kammer eine Pauschalabfindung in Höhe von 

5.000,-- DM an. Die Parteien sicherten Erklärung hierzu 

' innerhalb von 1 Monat zu. 
1 • /1J nJ 

~V 33/332 K:_it, den 

1 • BV 334 a: .. ,(.,..' 

ii'rist 23.10.~960 noti"eren\\"(~~' ,,J 
'-· iv11?.,~ ~~~~ 'l',v" 

~. Jv. am 6.10.1 60 bei BV ii nach Rückkehr 
..::J. von dessen 

~j 11\ub. • l1 
.._ 

1 



tl 

Abschrift 
'1 ~ffentliohe Sitzung 

der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

z.zt. Frankfurt (Main), den 23. Sept. 19t 

- 16 RC 127/60 

Gegenwärtig: 

Landgeriohtsrat Heyne 
als Vorsitzender, 

Oberfinanzdire,on 

* - 7. OKT. 1560 * 
~ I i,' ....... 

Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Landgerichtsrat Gerhardt In der RUokerstattungs9'NCHfl& 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellter Colloseus 
als Urkundsbeamter 

S9J11U.lon 
gegen 

der Geschäftsstelle. 
Deutsohee Reich 

erschienen bei .A.ufrufc 

für die Antragstellerin und Rechtsanwältin Dr. Klein Assessor Proaser 

mit Untervollmacht, 
für das Deutsche Reich und den Oberfinanzpräsidenten in Kiel 
Regierungsoberinspektor Voll. 

D:he :Parteien verh~ndelten zur Sache. 
Es bestand Einigkeit darüber, daos die Auswanderung 
der Antragstellerin nicht, wie in Blatt 8 der Akten 

\\ angegeben, e.m 21. Januar, sondern am 26. Oktober 1939 
k\ erfolgt ist. . 

} 
~ 

\~ 
~'\ 1 

Die Möglichkeit einer gütlichen B~reinigu.ng des Ver­
fahrens wurde ebenfalls eingehend ertlrtert. 
Die Xammer regte eine vergleichsweise Beilegung der 
vorliegenden Rückerstattungssache duroh eine Pauschal­
abfindung in Höhe von etwa 5.ooo.-- DM an. 
Die Parteien sicherten Erklärungen zur Anregung der 
Kammer innerhalb. J\-blona ts zu. 1ne 

b. u. v. 
ieiteres nach Ablauf einer Monatsfrist von Amtswegen • 

gez. Fieyne 
(Heyne) 

.::;ez. Colloseus 
(Colloseua) 

LYJ. die 
Oberfinanzdirektion Kiel 

-R~ckerstattungsreferat-

i_... K i e 1 
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Oberfinanzdirektion Kiel, 

0 1489 B - BV 33/332 

1) Vermerk: 

3'f 
Kiel,* November 1960 

• t~W. ~ov. 1960 
li. 11.:am:lel cm, , . f _ L. L/i 

escn· orr /!;,!~~ .·!Af ~ /./ 
·e:-o un t..l!f.P:r C. 
ao~esandt am» P-J, 4 . 

Da eine weitere Aufklärung durch uns nicht möglich erscheint, 

2) 

weil die alten Devisenakten bei der OFD Köm.n nic11.t rne1-1 r vorhanden 

sind, und da dP.r. von der Kanmer im Termin vom 23.q.1960 genannte 

Vergleichsbetrag von 5.000.- DM angemessen erscheint, soll dem Ver-

gleichsvorschlag zugestim.nt werden. 

Wiedergutmachungskammer beim Landgericht 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Edith Samulon- ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 127/60 -

nehme ich den von der Kammer im Termin vom 23.q.1g60 ß8machten 

Vergleic~svorschlag über einen Wiederbeschaffungswert von 5.000.- Th~ 

an. 

Durchsc l'lriften 

3) zdA. 

I. A. 

• 



/ Ausfertigung 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmaohungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

- 16 RC 127/60 -

Gegenwärtiga 

Landgerichtsrat Heyp.e 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Landgerichtsrat Gerhar.dt 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellte Schrader 
als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

ZoZt. Wiesbaden, de 7.12.1960 

\ Obe1-- • t 

\ ,· • 2 .\ u '3) 

In der Rückerstattungssache 

Jt 

der Frau Edith Sam u 1 o n geb. L~wenstein, 63-35 Carlton dtreet, Rego Par~ 74t N.Y./U.S.Ao 
Antragstellerin, 

-Verfahrensbevollm.i Rechtsanwältin Dr. Klein, Frank:furt/!.1ain, Schu.mannstrasse 8 -

gegen 

das Deutsche Reich, 
- vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, dieser wiederum vertreten durch den Oberfinanz­präsidenten der Oberfinanzdirektion in Kiel, 

.Antragsgegner, 

erschienen für _die *Antragstellerin und· Rechtsanwältin Dr. Klein, 
Justizangestel~ter Richard Hobbach mit dem Versprechen, Untervoll­
macht nachzureichen, 
für das Deutsche Reich unp die Oberfinanzdirektion Kiel, 
Hans Meyer mit Terminsvollmacht. 

Die Parteien schltoss·en zur Beilegung des vorliegenden Rückerstat­
tungsverfahren folgenden Vergleichs 

. 1.) Das Deutsche Refch verpflichtet sich, der Antrag-
~e~~~nanzdire\.tio~ K}!l., :atelle1·in wegen Entziehung von Umzugsgut Ersatz in -Rückerstattungsrefe ~~öhe von 5000.- DM ( in Worten, Fünftausend Deutaohe 

l Mark) nach Massgabe des Bundesrückerstattungag t in K i e 1 
• ese zee zu leisten. 



/ ,e 

~ 

~ 

"I 

33 
- ,2 ~ 

2.) ,lli"t der Vereinbarui;g unter- Ziffer l·.) .sind alle 
.Ansprüche d<3l' Antr.,agC3ttJl.lerin aus dem vo:rlicgenden 
Ve._rfahr,en -.ribgegol ten • 

• 

:3.) Di,e ·xo?ten. des- Verfahrens- .wevd1en 1gegene1·nander aut-
(_ • ;._ , _ i · r:,. _.. , ,_ • , - -

g(ihobon. Dabei nehmen. di,e .P,s.rtcien an, dass Gericht• 
,gebühren nioll..t a~ge•aetzt _ we·rden. 

v.u.g .• 

• 
G-erichtsgeb.ühren-- W~.rde.n nicht -ange,setst. 

~ . '. -'-'- ._ 'S .• • - • - • - -

Zugfeicb.~;iu'r I die Rich-tigkei t der . /.···~ .. 
S+enogr~minµbe_p.+:ra~ung·: 

ge:t. -Sc'hrader 

Ausgefertigt 
J. 

' Kiel, den 280 Dezember ~1l96.0 -
~-• 

-~ 11 - -~ •• , .. J191'tizangestell ter 

'amter der Geschäftsstelle 

Landgeric•h-ts. 

~ 



Fragebogen 
Az.,t//f// ;- l>(j~~j ~1/flf ~)/~~ • 
OFD: %it ~ 

---~------------------------
1) Personalangaben des Berech­

tigten: 

Name und Vorname : 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

l. des Deutschen Reichs (ein­
schließlid1 der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs-

post), 

;;~ /;,~/(' ~;/Prv /~ ~/ 
.(//. '1. ,,/#lllf,,,,;,,., ~~ 

~J~JS {~.I'~ &r~ 

l" ~~~ / ~fa/'F j 

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf ob d . 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. ' er einzelne Anspruch dem zu 
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